
HEMO125 mg/ml ad us. vet.
Injektionslösung für Rinder, Schweine und Hunde
Solution injectable pour bovins, porcins et chiens
Soluzione iniettabile per bovini, suini e cani
Etamsylatum

1.	 Bezeichnung des Tierarzneimit-
tels
Hemo 125 mg/ml ad us. vet., Injektionslö-
sung für Rinder, Schweine und Hunde

2.		 Qualitative und quantitative Zusam-
mensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff:  Etamsylatum 125 mg
Sonstige Bestandteile:
Alcohol benzylicus (E1519) 10 mg,  Natrii 
metabisulfis (E223) 0.4 mg, Natrii sulfis an-
hydricus (E221) 0.3 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen 
Bestandteile finden Sie unter Rubrik 6.1.

3.	 Darreichungsform
Injektionslösung
Durchsichtige und farblose Lösung, frei 
von sichtbaren Partikeln

4.	 Klinische Angaben
4.1.		 Zieltierarten
Rind, Schwein und Hund
4.2.		 Anwendungsgebiete unter Angabe 
der Zieltierarten
Antihämorrhagikum für Rinder, Schweine 
und Hunde

			   1.	 Dénomination du médicament 
vétérinaire
Hemo 125 mg/ml ad us. vet., solution injec-
table pour bovins, porcins et chiens

2. Composition qualitative et quantita-
tive
1 ml de solution injectable contient :
Substance active : Etamsylatum 125 mg

Le produit peut provoquer des irritations 
cutanées et oculaires. Évitez tout contact 
avec la peau et les yeux. En cas de contact 
accidentel avec la peau ou les yeux, rincez 
immédiatement avec beaucoup d’eau.
Les personnes présentant une hypersensi-
bilité connue à l’étamsylate ou à un autre 
composant devraient éviter tout contact 
avec le médicament vétérinaire.
4.6.		 Effets indésirables (fréquence et 
gravité)
Aucun connu
4.7. 	 Utilisation en cas de gestation, de 
lactation ou de ponte
Des études de laboratoire effectuées sur 
des rats et des souris n’ont pas révélé d’ef-
fets tératogènes ou toxiques sur le fœtus 
ou la mère. L’innocuité du médicament vé-
térinaire n’a pas été établie chez les espè-
ces cibles en cas de gestation et de lacta-
tion. L’utilisation ne doit se faire qu’après 
évaluation du rapport bénéfice/risque 
établie par la / le vétérinaire responsable.
4.8. 	 Interactions médicamenteuses et 
autres formes d’interactions
Aucune connue
4.9. 	 Posologie et voie d’administration
Pour administration intraveineuse ou in-
tramusculaire chez les bovins, porcins et 
chiens
5.0 à 12.5 mg d’étamsylate/kg PC, ce qui 
correspond à une valeur comprise entre 
0.04 et 0.1 ml/kg PC du médicament vété-
rinaire, selon le degré de gravité de l’inter-
vention/de l’hémorragie.
Afin de prévenir les hémorragies chirurgi- 
cales, le médicament vétérinaire doit être 
administré au moins 30 minutes avant l’in-
tervention.
Pour traiter une hémorragie persistante, le 
médicament vétérinaire peut être adminis-
tré toutes les 6 heures maximum, jusqu'à 
l’arrêt complet de l’hémorragie.
En cas de rupture de gros vaisseaux ou de 
vaisseaux ligaturables, il est nécessaire de 
ligaturer les vaisseaux touchés avant d'ad-
ministrer le médicament vétérinaire.
N'administrez pas plus de 20 ml du produit 
par site d'injection. Chaque injection doit 
être réalisée sur un site différent.
Le bouchon ne peut être percé que jusqu'à 
10 fois.

de Kann vor chirurgischen Eingriffen bei Rin-
dern, Schweinen und Hunden zur Reduk-
tion der Blutungsgefahr eingesetzt werden.
Kann zur unterstützenden Behandlung von 
post-traumatischen, obstetrischen und 
gynäkologischen Blutungen bei Rindern, 
Schweinen und Hunden eingesetzt werden. 
Die Ursache der Blutung ist abzuklären 
und ursächlich zu behandeln.
4.3.		 Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei bekannter Überemp-
findlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder 
einem sonstigen Bestandteil.
4.4.		 Besondere Warnhinweise für jede 
Zieltierart
Keine
4.5.		 Besondere Warnhinweise für die An-
wendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die 
Anwendung bei Tieren
Nur bei nicht durch Ligation zu stillenden 
Blutungen anwenden. Im Falle einer Rup-
tur von grossen Blutgefässen ist es nötig 
die betroffenen Gefässe zu ligieren um den 
Blutfluss zu unterbinden bevor Etamsylat 
verabreicht wird.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die 
Anwenderin / den Anwender
Die Anwendung sollte sorgfältig erfolgen, 
um eine versehentliche Selbstinjektion zu 
vermeiden.

Bei versehentlicher Selbstinjektion ist un-
verzüglich eine Ärztin / ein Arzt zu Rate zu 
ziehen und die Packungsbeilage oder das 
Etikett vorzuzeigen.
Das Produkt kann Haut- und Augenreizun-
gen verursachen. Haut- und Augenkontakt 
vermeiden. Bei versehentlichem Haut- 
oder Augenkontakt sofort mit reichlich 
Wasser spülen.
Personen mit bekannter Überempfind-
lichkeit gegenüber Etamsylat oder einem 
sonstigen Bestandteil sollten den Kontakt 
mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
4.6.		 Nebenwirkungen (Häufigkeit und 
Schwere)
Keine bekannt
4.7.		 Anwendungen während der Träch-
tigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Laborstudien, durchgeführt an Ratten und 
Mäusen, haben keine teratogenen oder 
toxischen Effekte auf den Fötus oder das 
Muttertier gezeigt. Die Unbedenklichkeit 
des Tierarzneimittels wurde bei den Ziel-
tierarten während Trächtigkeit und Lak-
tation nicht belegt. Nur anwenden nach 
entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch die behandelnde Tierärztin / den be-
handelnden Tierarzt.
4.8.		 Wechselwirkungen mit anderen Arz-
neimitteln und andere Wechselwirkungen
Keine bekannt
4.9.		 Dosierung und Art der Anwendung
Zur intravenösen oder intramuskulären 
Verabreichung bei Rindern, Schweinen und 
Hunden
5.0 bis 12.5 mg Etamsylat/kg KGW, ent-
sprechend 0.04 bis 0.1 ml/kg KGW des 
Tierarzneimittels, je nach Schwergrad des 
Eingriffes/der Blutung.
Zur Prävention chirurgischer Blutungen 
sollte das Tierarzneimittel mindestens 30 
Minuten vor dem Eingriff verabreicht wer-
den.
Zur Behandlung einer fortdauernden Blu-
tung kann das Tierarzneimittel bis zu alle 
6 Stunden verabreicht werden, bis die Blu-
tung komplett gestillt ist.
Im Falle einer Ruptur von grossen/ligier-
baren Blutgefässen ist es nötig die betrof-
fenen Gefässe zu ligieren bevor das Tier-
arzneimittel verabreicht wird.
Nicht mehr als 20 ml des Produktes pro In-
jektionsstelle verabreichen. Jede Injektion 
sollte an einer anderen Stelle durchgeführt 

werden.
Der Stopfen darf höchstens 10 Mal durch-
stochen werden.
4.10.	Überdosierung (Symptome, Notfall-
massnahmen, Gegenmittel), falls erfor-
derlich
Es sind keine Folgen einer mehrfachen 
Überdosierung bekannt.
4.11.	Wartezeiten
Rinder, Schweine
Essbare Gewebe: 
Nach i.v. Verabreichung: 0 Tage
Nach i.m. Verabreichung: 1 Tag
Milch:				 0 Tage

5.	 Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Antihä-
morrhagika und andere systemische Hä-
mostatika
ATCvet-Code: QB02BX01
5.1.		 Pharmakodynamische Eigenschaften
Etamsylat wird verwendet als hemostati-
sches und angioprotektives Medikament, 
das die Haftfähigkeit der Thrombozyten 
stimulieren soll, dadurch die Blutungszeit 
verkürzen und schnell und dauerhaft die 
veränderte vaskuläre Fragilität und Per-
meabilität normalisieren kann.
Als Wirkungsmechanismus wird eine Hem-
mung der Prostazyklin (PGI2) Synthese und 
der Aktivierung von P-Selektin angenom-
men. Prostazyklin verursacht eine Disag-
gregation der Thrombozyten, eine Vasodi-
latation und eine Erhöhung der kapillaren 
Durchlässigkeit. P-Selektin erleichtert die 
Interaktion zwischen Thrombozyten, Leu-
kozyten und dem Endothel. Etamsylat wirkt 
auf die primäre Hämostase ohne die Pro-
thrombinzeit, Fibrinolyse oder Thrombozy-
tenzahl zu beeinflussen.
In den klinischen Studien zur Reduktion 
der Kapillarblutung konnte nach Verab-
reichung von Etamsylat nur eine geringe 
Reduktion der Blutungszeit bei Rindern,
Schweinen und Hunden gezeigt werden.
Bei 10 Rindern konnte in einer Studie in ei-
nem crossover design eine moderate, nicht 
signifikante Reduktion der Blutungszeit 
von 16% (Placebo ca. 10%) zwei Stunden 
nach der intravenösen Verabreichung von 
12.5 mg/kg Etamsylat gegenüber dem Ba-
salwert nach Inzision beobachtet werden.
Bei 22 Schweinen wurde in einem cross-
over Experiment nach intravenöser Verab-

reichung von mind. der doppelten der max. 
empfohlenen Dosierung beim Setzen von 
standardisierten Wunden eine (nicht signi-
fikante) Verminderung des Blutverlustes 
(hohe Variabilität) nachgewiesen.
Studien weisen darauf hin, dass beim Hund 
durch eine Verabreichung von 12.5 - 25 
mg/kg Etamsylat die Blutungszeit bzw. die 
Blutungsmenge leicht vermindert werden 
kann.
Es fehlen Studien, die zeigen, dass die 
Mortalität bei der Anwendung von Etamsy-
lat sinkt bzw. dass ein klinisch relevanter 
Vorteil durch den verminderten Blutverlust 
entsteht.
5.2.		 Angaben zur Pharmakokinetik
Bei allen untersuchten Spezies zeigt Etam-
sylat nach intravenöser Verabreichung auf-
grund seiner tiefen Fettlöslichkeit eine li-
mitierte Gewebeverteilung. Diese ist durch 
ein niedriges Verteilungsvolumen (Vd: 0.4 
und 0.44 l/kg bei Hunden  bzw. Rindern) 
belegt. Aus diesem Grund ist seine Wir-
kung praktisch auf das Kreislaufsystem 
und die Blutgefässe von gut durchblute-
ten Organen begrenzt. Etamsylat wird mit 
einer Halbwertszeit von (T1/2) 1.14 und 1.24 
Stunden bei Hunden bzw. Rindern schnell 
und praktisch unverändert über den Urin 
ausgeschieden.
Nach intramuskulärer Verabreichung wird 
Etamsylat sehr schnell und fast vollständig 
absorbiert (F: 97.5 und 98.4% bei Hunden 
bzw. Rindern). Maximale Blutkonzentra-
tionen (Cmax: 27 und 10.7 µg/ml bei Hunden 
bzw. Rindern) werden etwa eine Stunde 
nach Verabreichung erreicht (Tmax: 0.42 und 
1.3 Stunden bei Hunden bzw. Rindern).

6.	 Pharmazeutische Angaben
6.1.		 Verzeichnis der sonstigen Bestand-
teile
Alcohol benzylicus (E1519), Natrii meta-
bisulfis (E223), Natrii sulfis anhydricus 
(E221), Dinatrii edetas, Aqua ad iniectabilia
6.2.		 Wesentliche Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchge-
führt wurden, darf dieses Tierarzneimittel 
nicht mit anderen Tierarzneimitteln ge-
mischt werden.
6.3.		 Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im un-
versehrten Behältnis: 3 Jahre
Haltbarkeit nach Anbruch des Behältnis-

Excipients :
Alcohol benzylicus (E1519) 10 mg , Natrii 
metabisulfis (E223) 0.4 mg, Natrii sulfis an-
hydricus (E221) 0.3 mg
Pour la liste complète des excipients, voir 
rubrique 6.1.

3.	 Forme pharmaceutique
Solution injectable
Solution claire et incolore, exempte de par-
ticules visibles

4.	 Informations cliniques
4.1.		 Espèces cibles
Bovin, porcin et chien
4.2.		 Indications d'utilisation, en spécifi-
ant les espèces cibles
Antihémorragique pour bovins, porcins et
chiens
Peut être utilisé avant des interventions
chirurgicales sur des bovins, porcins et
chiens en vue de réduire le risque de saig-
nement.
Peut être utilisé en tant que traitement de
soutien des saignements post-traumati-
ques, obstétriques et gynécologiques chez
les bovins, porcins et chiens.
La cause du saignement doit être élucidée 
et traitée.
4.3.		 Contre-indications
N'utilisez pas en cas d'hypersensibilité au
principe actif ou à un autre composant.
4.4.		 Mises en garde particulières à cha-
que espèce cible
Aucune
4.5.		 Précautions particulières d´emploi
Précautions particulières d'emploi chez
l'animal
Utilisez uniquement pour traiter des hémor-
ragies qui ne doivent pas être arrêtées par
ligature. En cas de rupture de gros vaisse-
aux, il est nécessaire de ligaturer les vais-
seaux touchés afin de cesser le flux sanguin 
avant l'administration d’étamsylate.
Précautions particulières à prendre par la
personne qui administre le médicament
vétérinaire aux animaux
L'application doit être effectuée avec soin
afin d'éviter toute auto-injection acciden-
telle.
En cas d’auto-injection accidentelle, de-
mandez immédiatement conseil à une / un 
médecin et montrez-lui la notice ou l’éti-
quette.
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In caso di auto-iniezione accidentale, rivol-
gersi immediatamente a una medica / un 
medico mostrandogli il foglietto illustrativo 
o l’etichetta del prodotto.
Il prodotto può causare irritazione alla 
pelle e agli occhi. Evitare il contatto con la 
pelle e gli occhi. In caso di contatto acci-
dentale con la pelle o gli occhi, sciacquare 
immediatamente con abbondante acqua.
Le persone con nota ipersensibilità al prin-
cipio attivo o ad uno qualsiasi degli ecci-
pienti dovrebbero evitare il contatto con il 
medicinale veterinario.
4.6.		 Reazioni avverse (frequenza e gravità)
Nessuna conosciuta
4.7. 	 Impiego durante la gravidanza, l’all-
attamento o l‘ovodeposizione
Studi di laboratorio condotti su ratti e topi 
non hanno mostrato effetti teratogeni o 
tossici sul feto o sulla fattrice. La sicurez-
za del medicinale veterinario non è stata 
stabilita nelle specie animale bersaglio du-
rante la gravidanza e l'allattamento. Usare 
solo conformemente alla valutazione del 
rapporto rischio/beneficio della veterina-
ria/del veterinario curante.
4.8.		 Interazione con altri medicinali vete-
rinari ed altre forme d‘interazione
Nessuna conosciuta
4.9. 	 Posologia e via di somministrazione
Per somministrazione endovenosa o intra-
muscolare in bovini, suini e cani
Da 5.0 a 12.5 mg di etamsilato/kg di peso 
corporeo, corrispondenti a 0.04 - 0.1 ml/kg 
di peso corporeo del medicinale veterina-
rio, a seconda della gravità dell'intervento/
emorragia.
Per prevenire emorragie chirurgiche, il 
medicinale veterinario deve essere som-
ministrato almeno 30 minuti prima dell'in-
tervento.
Per il trattamento dell'emorragia continua, 
il medicinale veterinario può essere som-
ministrato ogni 6 ore fino a quando l'emor-
ragia non si arresta completamente.
In caso di rottura di vasi sanguigni grandi/
ligabili, è necessario legare i vasi interes-
sati prima di somministrare il medicinale 
veterinario.
Non somministrare più di 20 ml di prodotto 
per sito di iniezione. Ogni iniezione deve es-
sere eseguita in un sito diverso.
Il tappo può essere perforato per un mas-
simo di 10 volte.

16.361.2410-340050189

4.10.	Surdosage (symptômes, conduite 
d’urgence, antidotes), si nécessaire
Il n'y a pas de conséquences connues lors 
d'un surdosage multiple.
4.11.	Temps d’attente
Bovins, porcins
Tissus comestibles :
Après administration i.v. :	 0 jour
Après administration i.m. :	 1 jour
Lait : 					    0 jour

5.	 Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : antihé-
morragiques et autres hémostatiques sys-
témiques
Code ATCvet : QB02BX01
5.1.		 Propriétés pharmacodynamiques
L’étamsylate est utilisé comme médica-
ment hémostatique et angioprotecteur, 
visant à stimuler l’adhérence des thrombo-
cytes, ce qui peut ainsi réduire la durée de 
l’hémorragie et normaliser la fragilité et la 
perméabilité vasculaires modifiées de fa-
çon rapide et durable.
Le mécanisme d'action supposé consiste 
en une inhibition de la synthèse de pro-
stacycline (PGI2) et de l’activation de la 
sélectine P. La prostacycline provoque 
une désagrégation des thrombocytes, une 
vasodilatation et une augmentation de la 
perméabilité capillaire. La sélectine P fa-
cilite l'interaction entre les thrombocytes, 
les leucocytes et l’endothélium. L'étam-
sylate agit sur l’hémostase primaire sans 
influencer le temps de prothrombine, la 
fibrinolyse ou le nombre de thrombocytes.
Les études cliniques sur la réduction de 
l’hémorragie capillaire n'ont pu mettre en 
évidence qu'une faible réduction du temps 
de saignement chez les bovins, les porcins 
et les chiens après l’administration d'étam-
sylate.
Au cours d'une étude menée selon un plan 
croisé, une réduction modérée non signifi-
cative de 16 % (placebo env. 10 %) du temps 
de saignement après incision par rapport à 
la valeur basale a pu être observée chez 10 
bovins deux heures après l’administration 
intraveineuse de 12.5 mg/kg d'étamsylate.
Au cours d’un essai croisé, une diminution 
(non significative) de la perte de sang (for-
te variabilité) consécutive à des blessures 
standardisées a pu être démontrée chez 

22 porcins après l’administration intravei-
neuse d’au moins le double de la dose max. 
recommandée.
Des études indiquent que, chez le chien, 
l’administration de 12.5 - 25 mg/kg d’étam-
sylate peut réduire légèrement le temps de 
saignement ou le volume du saignement. 
Il n'existe pas d'études démontrant une 
baisse de la mortalité ou un avantage cli-
niquement significatif par diminution de la 
perte de sang lors de l’utilisation d'étam-
sylate.
5.2.		 Caractéristiques pharmacocinéti-
ques
Après administration intraveineuse et pour 
toutes les espèces examinées, l’étamsyla-
te révèle une répartition du tissu limitée en 
raison de sa basse liposolubilité. Celle-ci 
est démontrée par un faible volume de ré-
partition (Vd : respectivement 0.4 et 0.44 l/
kg chez les chiens et les bovins). Pour cette 
raison, son action se limite pratiquement 
au système cardiovasculaire et aux vais-
seaux sanguins des organes biens irrigu-
és. L'étamsylate est éliminé par l'urine de 
façon rapide et pratiquement inchangée 
avec une demi-vie (T1/2) respective de 1.14 
et 1.24 heure chez les chiens et les bovins.
Après administration intramusculaire, 
l’étamsylate est absorbé très rapidement 
et presque intégralement (F : respective- 
ment 97.5 et 98.4 % chez les chiens et les 
bovins). Des concentrations maximales 
dans le sang (Cmax 

: respectivement 27 et 
10.7 µg/ml chez les chiens et les bovins) 
sont atteintes environ une heure après 
l'administration (Tmax : respectivement 0.42 
et 1.3 heure chez les chiens et les bovins).

6.	 Informations pharmaceutiques
6.1.		 Liste des excipients
Alcohol benzylicus (E1519), Natrii meta-
bisulfis (E223), Natrii sulfis anhydricus 
(E221), Dinatrii edetas, Aqua ad iniectabilia
6.2.		 Incompatibilités majeures
En l’absence d’études de compatibilité, ce 
médicament vétérinaire ne doit pas être 
mélangé avec d’autres médicaments vé-
térinaires.
6.3.		 Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vé-
térinaire tel que conditionné pour la vente : 
3 ans

Durée de conservation après première ou-
verture du conditionnement primaire : 14 
jours
6.4.		 Précautions particulières de conser-
vation
Conserver le flacon dans l’emballage ex-
térieur de façon à protéger de la lumière.
Ce médicament vétérinaire ne nécessite 
aucune précaution particulière de conser-
vation concernant la température.
6.5.		 Nature et composition du condition-
nement primaire
Flacon en verre brun de 20 ml avec bou-
chon en caoutchouc et capsule en alumi-
nium
Taille de l’emballage : carton contenant 5 
flacons de 20 ml
6.6.		 Précautions particulières à prendre 
lors de l’élimination de médicaments vété-
rinaires non utilisés ou de déchets dérivés 
de l’utilisation de ces médicaments
Tous médicaments vétérinaires non uti-
lisés ou déchets dérivés de ces médica-
ments doivent être éliminés conformément 
aux exigences locales.

7.	 Titulaire de l’autorisation de mise sur 
le marché
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 
Berne
Tél. : 031 980 27 27 / Fax : 031 980 27 28 / 
info@graeub.com

8.	 Numéro d’autorisation de mise sur le 
marché
Swissmedic 67'432 002 5 x 20 ml
Catégorie de remise B : remise sur ordon-
nance vétérinaire

9.	 Date de première autorisation/renou-
vellement de l’autorisation
Date de la première autorisation : 29.04.2020
Date du dernier renouvellement : 
18.06.2024

10.	Date de mise à jour du texte
12.12.2019

Interdiction de vente, délivrance et/ou 
d'utilisation
Sans objet

4.10.	Sovradosaggio (sintomi, procedure 
d’emergenza, antidoti) se necessario
Non sono note conseguenze in caso di sov-
radosaggio multiplo.
4.11.	Tempi di attesa
Bovini, suini
Tessuti commestibili:
Dopo IV somministrazione: 	 0 giorni
Dopo IM somministrazione: 	 1 giorno
Latte: 				    0 giorni

5.	 Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: antiemorragi-
ci e altri emostati sistemici
Codice ATCvet: QB02BX01
5.1.		 Proprietà farmacodinamiche
L'etamsilato è usato come farmaco emos-
tatico e angioprotettivo, che dovrebbe 
stimolare l'aderenza delle piastrine, ac-
corciando così il tempo di emorragia e nor-
malizzando rapidamente e permanente-
mente l'aumentata fragilità e permeabilità 
vascolare.
Il meccanismo d'azione consiste nell'in-
ibizione della sintesi della prostaciclina 
(PGI2) e l'attivazione della P-selectina. La 
prostaciclina provoca disaggregazione pi-
astrinica, vasodilatazione e aumento della 
permeabilità capillare. La P-selectina fa-
cilita l'interazione tra piastrine, leucociti e 
endotelio. L'etamsilato agisce sull'emos-
tasi primaria senza influire sul tempo di 
protrombina, sulla fibrinolisi o sulla conta 
piastrinica.
Negli studi clinici per ridurre l'emorragia 
capillare, dopo la somministrazione di 
etamsilato è stata mostrata solo una leg-
gera riduzione del tempo di emorragia nei 
bovini, nei suini e nei cani.
In uno studio di tipo crossover, è stata os-
servata una riduzione moderata e insig-
nificante del tempo di emorragia del 16% 
(placebo circa il 10%) in 10 bovini due ore 
dopo la somministrazione endovenosa di 
12.5 mg/kg di etamsilato rispetto al valore 
basale dopo l'incisione.
In 22 suini in un esperimento crossover 
dopo la somministrazione endovenosa di 
almeno il doppio del dosaggio massimo 
raccomandato durante il trattamento del-
le ferite standardizzate è stata dimostrata 
una riduzione (insignificante) della perdita 
ematica (alta variabilità).

Gli studi indicano che il tempo o la quan-
tità di emorragia può essere leggermente 
ridotto nei cani con la somministrazione di 
12.5 - 25 mg/kg di etamsilato.
Non ci sono studi che dimostrano che la 
mortalità venga ridotta quando si usa 
etamsilato o che un vantaggio clinicamente 
rilevante derivi dalla ridotta perdita ema-
tica.
5.2.		 Informazioni farmacocinetiche
In tutte le specie studiate, l'etamsilato 
mostra una distribuzione tissutale limi- 
tata dopo la somministrazione endoveno-
sa a causa della sua bassa liposolubilità. 
Ciò è dimostrato da un basso volume di 
distribuzione (Vd: 0.4 e 0.44 l/kg in cani e 
bovini). Per questo motivo, il suo effetto è 
praticamente limitato al sistema circolato-
rio e ai vasi sanguigni di organi ben perfu-
si. L'etamsilato ha un'emivita di (T1/2) 1.14 
e 1.24 ore in cani e bovini e viene escreto 
rapidamente e praticamente invariato nelle 
urine.
Dopo la somministrazione intramuscolare, 
l'etamsilato viene assorbito molto rapi-
damente e quasi completamente (F: 97.5 
e 98.4% in cani e bovini). Concentrazioni 
ematiche massime (Cmax: 27 e 10.7 µg/ml 
in cani e bovini) vengono raggiunti circa 
un'ora dopo la somministrazione (Tmax: 0.42 
e 1.3 ore in cani e bovini).

6.	 Informazioni farmaceutiche
6.1.		 Elenco degli eccipienti
Alcohol benzylicus (E1519), Natrii meta-
bisulfis (E223), Natrii sulfis anhydricus 
(E221), Dinatrii edetas, Aqua ad iniectabilia
6.2.		 Incompatibilità principali
In assenza di prove di compatibilità, ques-
to medicinale veterinario non deve essere 
miscelato nella stessa siringa con altri me-
dicinali veterinari.
6.3.		 Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterina-
rio confezionato per la vendita: 3 anni
Periodo di validità dopo la prima apertura 
del contenitore: 14 giorni

6.4.		 Speciali precauzioni per la conserva-
zione
Conservare il flaconcino nell'astuccio es-
terno per proteggerlo da luce.
Questo medicinale non richiede alcuna 
temperatura particolare di conservazione.
6.5.		 Natura e composizione del confezio-
namento primario
Flaconcino di vetro ambrato da 20 ml con 
tappo di gomma e ghiera in alluminio
Dimensioni delle confezioni: scatola da 5 
x 20 ml
6.6.		 Precauzioni particolari da prendere 
per lo smaltimento del medicinale vete-
rinario non utilizzato e dei rifiuti derivanti 
dal suo utilizzo.
I medicinali veterinari non utilizzati o i rifiu-
ti derivati da tali medicinali devono essere 
smaltiti in conformità alle disposizioni di 
legge locali.

7.		  Titolare dell’omologazione
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 
Berna
Tel.: 031 980 27 27 / Fax: 031 980 27 28 / 
info@graeub.com

8.		  Numero dell’omogazione
Swissmedic 67'432 002 5 x 20 ml
Categoria di dispensazione B: dispensazio-
ne su prescrizione veterinaria

9.	 Data della prima omologazione/del 
rinnovo dell’omologazione
Data della prima omologazione: 29.04.2020
Data dell’ultimo rinnovo: 18.06.2024

10.	Stato dell’informazione
12.12.2019

Divieto di vendita, dispensazione e/o uti-
lizzazione
Non pertinente

			   1.	 Denominazione del medicinale 
veterinario
Hemo 125 mg/ml ad us. vet., soluzione in-
iettabile per bovini, suini e cani

2.		 Composizione qualitativa e quantitativa
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo: Etamsylatum 125 mg
Eccipienti: Alcohol benzylicus (E1519) 10 
mg, Natrii metabisulfis (E223) 0.4 mg, Na-
trii sulfis anhydricus (E221) 0.3 mg
Per l’elenco completo degli eccipienti, ve-
dere rubrica 6.1.

3.	 Forma farmaceutica
Soluzione iniettabile
Soluzione limpida e incolore, priva di par-
ticelle visibili

4.	 Informazioni cliniche
4.1.		 Specie di destinazione
Bovino, suino e cane
4.2.		 Indicazioni per l’utilizzazione, speci-
ficando le specie di destinazione
Agente antiemorragico per bovini, suini e 
cani
Può essere usato per ridurre il rischio di 
emorragia prima dell'intervento chirurgico 
su bovini, suini e cani.
Può essere usato come trattamento di sup-
porto per emorragie post-traumatiche, oste- 
triche e ginecologiche in bovini, suini e cani.
La causa dell´emorragia deve essere ben 
determinata e deve essere trattata.
4.3.		 Controindicazioni
Non usare in caso di nota ipersensibilità al 
principio attivo o altro eccipiente.
4.4.		 Avvertenze speciali per ciascuna 
specie di destinazione
Nessuna
4.5. 	 Precauzioni speciali per l‘impiego
Precauzioni speciali per l’impiego negli 
animali
Utilizzare solo per emorragie che non pos-
sono essere fermate con la legatura. In 
caso di rottura di grandi vasi sanguigni, è 
necessario legare i vasi interessati al fine 
di arrestare il flusso sanguigno prima della 
somministrazione di etamsilato.
Precauzioni speciali che devono essere 
adottate dalla persona che somministra il 
prodotto agli animali
L'uso deve essere effettuato con attenzione 
per evitare l'auto-iniezione accidentale.
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